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W anderfaliersludien III
M. KOCH, Dresden

In m einer A rbeit „W anderfalterstudien I I“ (1) berichtete ich über die U nter­
suchungen der W anderfalter, die H err DANIEL, München, von Anfang bis 
M itte Oktober 1966 in Rovinj (Rovigno), Istrien, gefangen hatte.
Im  Jah re  1967 arbeitete DANIEL im F rühjahr, im Som m er und im H erbst 
in Rovinj und überließ m ir w iederum  eine Anzahl W anderfalter, begleitet 
von einem  Bericht über die jeweiligen W itterungsverhältnisse, was für die 
Erforschung der W anderungsursachen besonders wichtig ist. F ür seine ak­
tive Beteiligung an m einen U ntersuchungen spreche ich ihm m einen besten 
Dank aus.
In A nbetracht der m anchm al schwierigen Beurteilung der eingetrockneten 
Abdom ina w ertete ich nur Ergebnisse aus, die keine Zweifel aufkom m en 
ließen.

1. Rovinj, Istrien, 4. bis 24. Mai 1967.
W itterungs v e rlau f: „Nach einem  w arm en W inter ein recht m ilder März, 
dem ein sehr unfreundlicher A pril folgte. W ährend der Beobachtungszeit 
vorwiegend w arm e, nicht zu heiße Tage, aber fast im m er recht kühle Nächte, 
die den Lichtfang ungünstig beeinflußten. Die Vegetation w ar infolge der 
reichlichen A prilfeuchtigkeit ungewöhnlich üppig, die F alter konnten Blü­
ten aller A rt in reichstem  Maße finden.“

Ich untersuchte von Phytom etra gamma  L. 5 9 - 2  9 enthielten  völlig aus­
gebildete Ovarien, bei 3 T ieren w aren die A bdom ina fast leer, da sie ab­
gelegt hatten. Bei dem Blütenreichtum  im Mai 1967 bestand in Istrien  kein 
Anlaß zu einer A bw anderung, was aber keinen Schluß auf andere Gebiete 
des m ittleren  und östlichen M editerraneum s zuläßt, in denen völlig andere 
W itterungsverhältnisse geherrscht haben können.

2. Rovinj, Istrien, Ende Jun i bis M itte Juli 1967.
W itterungsverlauf: „Der Jun i w ar in Istrien  überdurchschnittlich feucht 
aber nicht kalt. W ährend m einer Beobachtungszeit w ar durchwegs bei Tage 
warm e, nachts aber verhältnism äßig kühle W itterung. Regen gab es zwi­
schendurch im m er wieder, so daß die Vegetation kaum  A ustrocknungs­
erscheinungen zeigte.“
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Ich untersuchte:
Von Phytom etra gamma  L. 31 9- Bei 21 ganz irischen F altern  enthielten die 
A bdom ina nur Fett, zweifellos kurz vor dem Fang geschlüpfte Tiere. Dafür 
sprechen die w eiteren  U ntersuchungen von 9 : bei 2 Exem plaren w aren die 
O varien zu Vr» bei 2 zu •//„ bei 1 zur H älfte und bei 5 9 voll ausgebildet.
Von Herse convolvuli L. 3 9- Das Abdomen eines ganz frischen Exem plares 
en th ielt nu r Fett. 2 9 w aren alt, die A bdom ina fast leer, da die Eier bereits 
abgelegt w aren. Also die gleichen V erhältnisse wie bei Phytom etra gamma.
Von Agrotis ypsilon  ROTT. und Sideridis vitellina  HBN. je 1 9 • Bei beiden 
w aren die Ovarien voll ausgebildet. Bei den für diese Zeit abnorm alen Vege­
tationsverhältn issen  in Istrien  bestand für die erw ähnten  A rten keine Not­
w endigkeit zu einer Nordwanderung.

Rovinj, Istrien, Ende Septem ber bis M itte November 1967. 
W itterungsverlauf: „Nach einem  überheißen Som m er (ab Ende Juli) w arm  
und trocken. Die Vegetation zeigte noch w eitgehend Austrocknungserschei­
nungen, wie sie dort sonst n u r im Ju li und August üblich sind. Demzu­
folge w ar es m it honigenden Blüten schlecht bestellt.“
Ich untersuchte 5 9 von Phytom etra gamma  L. und 5 9 von Herse con­
volvuli L. Die A bdom ina säm tlicher T iere w aren m it Fettkörpern  gefüllt. 
Diese F alte r w ären in norm alen Jahren  in Istrien  in die Zeit der H erbst­
regen gelangt, durch die die Vegetation w ieder aufblüht. Die K eim drüsen­
reifung erfolgt dann durch A ufnahm e von N ektar und dam it von Toko- 
pherol.
Ob un ter so abnorm en W itterungsverhältnissen die Falter eingehen oder 
ob sie versuchen, in blütenreichere Gebiete zu gelangen (wo ?), läßt sich 
nicht feststellen.

Der W anderfalterbericht der DDR vom Jah re  1967 verm erkt, daß die 
Q uantität bei einigen wichtigen W anderfaltern  im Vergleich zu anderen 
Jahren  erheblich abfiel. Phytom etra gamma  z. B. tra t m eist nu r vereinzelt 
auf oder w urde als fehlend gemeldet.
Es ist möglich, daß auch in anderen Gebieten des M editerraneum s, beson­
ders in Südosteuropa gleiche oder ähnliche W itterungs Verhältnisse herrsch­
ten, w odurch die m eist übliche N ordw anderung in vielen Fällen nicht not­
wendig oder m engenm äßig verm indert w urde. D erartige Zusam m enhänge 
lassen sich erst bew eiskräftig darstellen, w enn w ir aus dem M ittelm eer­
raum , w enigstens abschnittsweise, W itterungsübersichten erhalten, wie sie 
DANIEL in Istrien  aufzeichnete.

L i t e r a t u r

1. KOCH, M., 1967: W anderfalterstudien  II. Ent. Nachrichten, Dresden, 
Bd. 11, Nr. 9. (Hier ist w eitere, dieses Problem  behandelnde L ite ra tu r ange­
geben.)
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S u m m a r y
The state of the, ovaries of dissected m igratory butterflies captured in Istria 
showed the influence of the w eather conditions upon the m igration be­
havior. Thanks to the abnorm al great num ber of nectar- and thereby 
Tocopherol-supplying flowers there was 1967 in Istria  no necessity for con­
tinued m igration to the north.

Anschrift des Verfassers:
M anfred Koch. 8054 Dresden, Oberwachwitzer Weg 7

Rhagium bifasciatum F. morpha montanum nov. morpha
(Col. Cerambyc.)
H. NÜSSLER, F reital

Der bei uns w eit verbreitete und nicht seltene, örtlich oftm als häufige 
Bockkäfer ist recht variabel. PLAVILSTSHIKOV füh rt 1936 bereits 13 For­
men an, deren V ariationsbreite in der Erw eiterung und dem Zusam m en­
fluß, sowie in der Reduzierung bis zum Verschwinden der Flügeldecken­
binden liegt. Dabei kann sich die schwarze Färbung der Flügeldecken m ehr 
oder w eniger verringern  und auch völlig verschwinden. Ich fing ein Stück, 
welches besonders abweichend gefärbt ist und halte es fü r angebracht auf 
diese V ariation hinzuweisen.

Flügeldecken auffallend dunkel, n u r die Schultern und der Seitenrand in 
geringem Umfang dunkelro tbraun, U nterseite ganz schwarz, nu r die Epi­
pleuren besonders an der Basis dunkelrotbraun. Fühler bis auf die dun­
kelbraunen Endglieder, die Schienen und Tarsen ebenfalls schwarz. Die 
h in tere Flügeldeckenbinde ist im Umfang stark  reduziert und von der 
schwarzen Färbung umschlossen.

Lokalität: Oberes W esterzgebirge, Fichtelberg, etwa 1200 m, VII. 1968. leg. 
et coli. NÜSSLER.

L i t e r a t u r

PLAVILSTSHIKOV, N. N., 1936: Fauna der USSR, Bd. XXI, Moskau. 

S u m m a r y
The au thor describes a new form  of Rhagium bifasciatum  F from  the 
higher W esterzgebirge. It is nam ed m ontanum . The characterization: Ely­
tra  very dark, inside black, stripes of elytra greatly  reduced and enclosed 
by black colour.

Anschrift des Verfassers: H elm ut Nüßler, 821 Freital, G itterseer S traße 21
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